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St. (BaQen (grfte Betlaae $u Hr. 50 bet Sâcftoex^et ^rauen^citung. U- Dejember X898

©in gejnnfcer Jürtfcfecitf.
®er ft. gaüifc^e ©rgicpungSrat befdjlojj bie

©infitprung ber ©efunbfjeitêlepre in ben ^rtmar*
fdjullefrplänen. 2ludj foil ein tReguIati» über
janitarifcpe SSerÇdltniffe ber ©djulpciufer er*
laffen werben.

®ie Sammlung gur ©rridjtung eineS ®en!=
maté für ben ,fomponiften be§ „©djweigerpjalmé"
pat bié jejjt gr. 11,069.50 ergeben. ®a aber
gur ©rridjtung eineê befcpeibenen ©enïmalé uop
er^ebltc^ größere -Kittel, at§ bie bereits ge*
fammelten erforberlicf) finb, fo erfucpt bie^nitiatin»
foinmiffion in 33aueu um $uwenbung weiterer
^Beiträge.

Biue» au» Her BehletHungaUramiie.
©in befonbereä Serbien)! um bie SelteibungSbranpe

bat fip unftreitig bie girma §. Srupbaper ©opn,
gürtp, Sarabeplap 5, erworben, inbem fie bie gefep*
lid) gefpüpten fpeurelaftoff e tjerftellt. Siefer Stoff
ift oom pqgieinifpen ©tanbpunlt auS unübertrefflip,
inbem er bie SluSbünftung beS StörperS erleichtert, ohne
ihn gu cerroeiptipen, roie eS bei SB olle ober ben bipten
Sricotgeroeben ber gall ift. SaS §eurelageroebe ift
auS Saumroofle mit gegroirnten ©amen tjergefteltt,
unb bat oermöge feiner gartpeit unb SDBeid)b)eit für
Beibroäfpe einen unfpdpbaren Söert. Slup für Ser*
banbgroecte eignet ficb baS §eurelageroebe uortrefflip ;

befonöer§ oon grobem Stufen aber finb bie barauS
oerfertigten Uebergüge fürS Sranlenbett. Slup als 9leu*
beit bürften bie èeitrelaftoffe im erften Dtange fteben,
unb §err Srupbaper bat eS baber niept oerfäumt,
alle möglichen garben für Samen* unb fiinbertoiletten
pergufteßen. Sticht mtnber mistiger für bie grauen*
toelt ift bie §eure!abamenbinbe. Siefelbe bot
ben gwed, bag roeibtipe ©efplept gu geroiffen geiten
oor Sefpmupung ber Beibroäfpe unb beS SörperS gu
befpüpen. Sen groed erreicht bie fieuretabiube ooß*
ïommen, tropbem fie erftaunlicb einfach lonftruiert ift.
Sie beftept aus einem ©urtbanb, ba§ um bie §üfte
befeftigi roirb. Saran befinben fid) groei lurge, oer*
fcpiebene ©laftilbänber, ein hinteres unb ein oorbereS,
bie mit groet Stnöpfen oerfeben finb 311m SSefeftigen ber
eigentlichen Sluffaugebinbe.

©in SeroeiS ber ©oßbität ber £>eurelaftoffe ift
loobt ber, bap bie girma Srupbaper ©obn, roelpe
feiner geit audj bte Sraut* unb SlinberauSftattung ber
^ringeffht @pöneip=©arolatp geliefert, bereits inßonbon
ein ©prenbiplom unb in gürip bie golbene SJlebaille
erhalten pat. 2ln ber bieSjäprigen SßuSfteßung für
grauenarbeiten in Slmfterbam rourbe SrupbaperS
Çeurela mit bem erften greife gelrönt. 2, »,

Beue» Hunt ©üdjermarhf.
3»r. <£. ^onberegger. §erauSgegeben oon Sr. ©lias

fjaffter. gBreiä gebunben 7 gr. g. § über S S]er*
lag in grauenfelb.

SBer tennte — gumal in ft. gaßifpen fianbett —
ben Stamen Sr. Saureng ©onberegger nicht! Surch
feine oortrefflidje ©chrift „Sorpofteu ber ©efunbpeitS*
pflege" bat ber ©enannte fid) als bpgieinifdjer ©c|rift=
fteüer oon ©ottes ©naben roeit über bie ©renken
uttferes fianbeS hinaus betannt gemacht. Unb feine
energifdje Slnhanbnabme ber fo tief eingreifenben grage
ber SBaifenoerforgung im Santon ©t. ©allen bat bem
^Bereinigten im §erjen aller um baS SGBobt ber SBaifen
S3eforgten ein unoerroüftlicheS Senfmal errichtet. ©ineS
folchen SftanneS ©elbftbiograpbie 31: lefen ift ein feltener
©enufj. Ser Dbem ber SBabrbeit unb Slarl)eit burd)=
äiebt baS Sfudj, unb ein treues, roarmeS §er,j leuchtet
auS jeber geile. SluS bem SJlunbe Sr. feaurenj ©on*
bereggerS macht baS ©eftänbniS beS är,stlid)en Un*
genügenS einen überioältigenben ©inbrud ; ntan möchte
ihm bafür bie güpe füffen unb auS notier ©eele fagen:
gürioabr, Su bift ber ©rösten einer.

@S gibt nid)tS görbernbeS unb ©rquicfenbereS als
einen innerlich Sropen, einen mabrbaft eblen 9Jlenfd)en
in feiner §äuSlicf)feit fennen 31t lernen, unb eben baS
ift'S, roaS fo unroiberfteblicb ans §erj greift, bafi bte
©eifteS* unb ©eelengröffe im Streife ber ©einen als
©atte, SSater, greunb unb Sfürger fo f«d)licht unb pflicht*
getreu feine ©teHe auSfitHt. Sßie mand)er innerlich
Unbebeutenbe, ber linfS unb rechts nach Sitlbigungett
auSfdjaut unb bör ficf) babeim gebärbet, als gefd)äbe
ben ©einigen mit feinem Safein, mit feiner blopen
gugeljörigteit eine grope, unoerbiente ©nabe, müpte
befdjämt bie SXugen nieberfdjlagen oor bem SluSbrucf
ber roabrbaften ©eetengröpe, beS toahren 9Jtenfd)en=

roerteS, ber auS ben einfachen gügen biefeS fdjlidjten
SebenSbitbeS unS überra altigenb entgegentritt.

SBir mödjten ben SJÏann unb bte grau feben, bie
oon bem SBucfje „Saurenj ©onberegger" fid) nidjt auf
bie Sauer gefeffett fühlten. SaS ift ein edfteS uno
red)teS geftgefd)enf, oon bem man mit Sicherheit fagen
fanit: eS roirb greube unb ©enttft bereiten.

SBer ficb firecft,
gft noch nicht ju loben,

SBer ficb tcdt,
3ft noch nicht gehoben. Bfraiiä BUterfcöelb.

©rtefftaflBtt Her RrHaWtan.
grau <&. in <&. SluS 3bren Sorrefponbenjen ge*

roinnen roir ben ©inbrucf, bafi ©ie baS nötige @r*
heitern unb Unterbalten 3bre§ fränflichen ©atten nicht
im jroecfbienlichen ©inne betreiben roürben. gorcierte
§eiterfeit, befliffene oberflächliche Schmeichelei unb
finbifdjeS ©pafimadjen -roirb bem ernftgeftimmten, um
feine ©efunbheit toohl mit Stecht beforgten ©atten
faum befonberS roohlthuenb berühren. SBie roir oon
ferne bie ©adje betrachten, fo läge in ber ^Beruhigung
oie ©ernähr für bie bauernbe ©rheüerung. Ser fränf*
lidje unb fdfon im oorgerüdten Sitter ftehenbe SJtantt
finbet oie!Ieic£)t in gl)ïe>n flüchtigen, mit nur nichtigen
Singen ftch befaffenben SBefen feine befonbere ©ernähr
für jene geit, too er nicht mehr über feine grau unb
feine Stnber toacben fann. ghïe Sänbeleien mad)en
ihm febr roahrfqeinlich Sorgen unb oertiefen feinen
©rnft. Sterjidjten Sie eine geitlang auf ihre unruhigen
Unterhaltungen unb richten ©ie fid) bafür nad) ghre§
©atten SBünf^enunb nach feinen jeroeüigen Stimmungen.
Slber thun ©te baS ohne Dftentation unb ohne fofort
einen in bie Slugen fpringenben ©rfolg 31t erroarten.
SaS Vertrauen mup juerft oerbient werben. SSon bem
SBruber ghïe§ ©atten bürften ©ie ein offenes, belehren*
beS SBort gerne annehmen ; ' benn er fennt bie ©igen*
art gl^sS ©atten jebenfaUS oon ©runb auf unb beffer
als ©ie felbft, bie fid) bis jept mehr auf bie SBeob*

achtung beS Sleuperüdjen oerlegt, aïs mit ©baratter*
ftubien befapt hat. Sluf ben Slat ihrer SauSfreunbin
bürfen ©ie oerjidjten ; benn roie ©ie erfahren mupten,
hat er nicptS ©uteS ju Sage geförbert.

St. §. fiaffen ©ie fidj baS Sud) jur ©inficht
fenben. ©ie werben rafcf) barauS erfehen, bap eS fid)
nid)t ohne weiteres als ©efcbeitfroerf für junge SJtäb*
djett eignet. Sludj ein Stodjbud) wäre nur bann ein
glücflicher ©riff, wenn ©ie roiffen, bap bie junge Same
bie Stüdje als ihre Somäne betrachtet unb bap fie mit
folcper Seftüre nicht fcpon reichlich oerfeben ift.

Ü«ue jtBonnentln in gl. SaS Unioerfalfod)gefd)irr
„©olumbuS" ift roirflidj eme ©rrungenfdjaft, unb ©ie
bürfen baS ©tücE mit ooUer guoerficht auf ghretu
SBunfchsettel obenan feben. Sei Setroi* ober ©aSfeuer,
roo jebeS ©erid)t unb aud) baS SB äffer einer befonbern
glamme bebarf, bebeutet ber ©ebraudj beS Unioerfal*
fod)gefchirreS eine gewaltige ©rfparniS. Sann man bodj
mit blop einer unb baju im Serlauf nod) um bie fpälfte
rebujierten glamme 31t gleidjer geit ©uppe, Sinbfleifd)
unb beliebige ©emüfebeilagen, roie Sohl, Stäben, Sellerie,
Soblrabi cc., in ber Srübe fieben, ein Stebengericpt,
roie SJtilfen u. bgt., fodjen, unb ein föftlid)eS ©erid)t
Sartoffeln ober Dbft bünften. gum Ueberflup ergibt
fid) über bie ganje Sochjeit ohne weiteres geuer heipeS
Staffer. SBilt man lein jroeiteS gleifih lochen, fo ift
auch biefe Slbteilung beS Unioerfallodjgefchirres für
Sßaffer biSponibel, baS beftänbig am Soeben erhalten
roirb. Obfdjon beim blopen Setradjten beS neuen Sod)=
gefcpirrS bie Speorie fofort einleuchtet, macht man bod)
mit gropem groeifel bie Sodjprobe. Unfer Üiefultat
war aber ein glänjenbeS. Um halb jefjn Upr rourbe
baS Unioerfallo(hgefd)irr gefüllt mit 310et Silo gleifch,
bioerfen ©emüfebeilagen, einem Sopllopf, einem Sieben*
gerieft oon gleifch unb einem @erid)t Sartoffeln. Um
halb ©inS roar bei halber ©aSflamme alles gar (mürb
unb faftig), bie oben ohne giüffigfeit auf bem Sieb
am Sampf gelochten Sartoffeln roaren im geitraum
oon einer halben ©tunbe fcpon oollftänbig burdj*
gebämpft unb fo fdjmadhaft unb Iräftig roie in ber
©lut gebratene. SaS immer am Sodjen ftepenbe SBaffer
im SJiantel beS SodjgefcfjirreS rourbe mehrfach burd)
ben §>al)n 3um Seit abgelaffen, jum Slufroafcpen oon
Sodjgeräten oerroenbet unb roieber burd) frif^eS SBaffer
erfet)t. Ser Sopf lieferte alfo mit einer nad) bent erften
Slnlodjen pr §älfte rebujierten ©aSflamme groei ooll*
ftänbige bürgerlidje SJtahUeiten mit ©uppe, gleifch unb
©ernüfe — eine in ber Spat pocprefpeftable Beiftung.
SBir paben transportable ©aSboenner im ©ebrattep,
bie auf bem Soben ber §erblöcper gewöhnlicher Serbe
für fiogbrattb auf paffenbe §öpe eingeftellt werben.
SaS Sodjgefcpirr reidjt baper mit feinem untern Seil
in baS §erblod) hinunter, fo bap bieglamme, fo roeit
notroenbig gum rafepen Slnlodjen, aud) bie ©eitenroanb,
nidjt nur ben Soben beftreicpen lann. SBenn gpr ©atte
oon ber ©inridjtung gerne oorerft ©infiept nimmt,
fiepen roir gerne gur Serfügung.

fleue JlBonnenllu in Jl. SieSmaf pat bie gute
SJlutter unreiht. SBoUten ©ie weiter um beS griebenS
roitlen nachgeben, fo wären bie Steinen in lurger geit
gang oerroeicplicht. SBir möchten niept gegen bte SBoHe

an unb für fiep gu gelbe giepen, ba entfdjeibet baS
perfönlicpe Sepagen; aber burdjauS oerroerflid) ift eS,
bie Sinber mit ©intritt in bie lältere gapreSgeit Sag
unb Slacpt in ber gleichen SBonenpütle gu belaffen, bie
feaut ben SBinter burd) möglidjft niemals gu entblöpen.
Sm SOlorgen fofort auS bem Sett finb bie Sinber gang
turg inS latte SBaffer gu tauchen ober fie ftnb rafcp
unb lurg mit laltem SBaffer gu übergiepen unb opne
Sergug inS Saglteib gu ftecCen. Slucp nad)tS beim SluS*
lleiben roirb biefe iffrogebur ebenfalls oorgenommen;
®S entroiclelt fiep nachher eine fo löftlicpe natürliche
SBärme, bap bie SBoHe batb genug als täftig empfunben
roirb. SJladjen ©ie an fiep felber ben Serfucp, roenn
artep nur partiell. Sauchen ©ie gpre Slrme ober Seine
lurg in lalteS SBaffer, um bie ©lieber nachher rafcp
unabgetrodnet eingupütten, fo roerben ©ie baS föftlidje
SBärmegefüpl fpüren, baS nad) jeber folchen Slnroenbung
ben Sörper burcpflutet. SaS gibt neue Spätigfeit unb
Beben in ben Sörper. SaS ift bie fogenannte unb bei
oielen fo gefürchtete „Slbpärtung". Sie richtigere Se*
geiepnung bafür peipt : natürliche ©rroärmung.

ferm in §. Baffen ©ie ein Quantum reine
geitungSmalulatur in ©treifcpen gerrupfen, nicht fchnei*
ben unb füllen ©ie bamit ein Siffen als lintertage für
bie güpe. SaS erfept gpnen bie befte SBärmflafcpe
foroopl im Sett, alS bei ber Slrbeit. SBeite glaneÜ*
ober Sudjftiefel mit ^apierftretfepen gefüttert erhalten
gpnen bie güpe beim ©ipen ebenfalls roarm. ©ie
lönnen foldje papiergefütterte ©tiefei auep gprent grau*
epen beim ©chlütenfapren über bie ©djupe giepen, unb
fie roirb oon ber Sätte nidjt baS Sflinbefte fpüren.

Stnentfcpfofrene in JU SaS ift eine grage, bie
tief inS SebenSmarl einfepneibet. ©inen jungen fÜlann
gu heiraten, ber eS auS eigner Sraft nidjt über fiep
bringt, bem übermäpigen Srunfe gu entfagen, baS peipt
für bie Sodjter ipr gangeS BebenSglüd gum Dpfer
bringen. Ser junge SJlann foH fiep in erfter Sinie gur
totalen Slbftineng oerpftidjten, roenn er mit gptien in
freunbfcpaftticher SBeife gu oerlepren roûnfcpt. Son
roeiteren SluSftcpten für ipn lönnte nur bann bie Siebe
fein, roenn er fidj als burcpauS roiberftanbSfäpig er*
roeift im Saufe ber geit. — ®S ift ja lebpafr gu be*

greifen, bap bie ©Item mit allen SJlitteln nach folcper
IRettung fuepenfür ben lieben eingigen ©opn, unb eS

läge auch etroaS ©cpöneS barin, in einer folcpen

?;amilie lieb unb poep gepalten gu fein. Slber ein
ebenSglüd barf bodp niept opne jebe ©idjerung baran

geroagt roerben. ©Otiten ©ie fiep aber auS groper Siebe
unb bringenbem ißftidjtgefüpt bennoep entfd)Uepen, baS

Dpfer SpreS eigenen ©elbft gu bringen, fo ftept für
©ie noep pöper bie Pflicht, fo lange auf Slacplommett*
fepaft gu oergiepten, bis bie ©efunbpeit beS SRanneS
fid) geträftigt pat, fo bap bie oerberbUcpen golgen
feiner Beibenfdjaft fiep niept mepr oererben lönnen.

Jleforgte gutter in 11. SBir möcpten gpnen an
©teße ber ben Silagen beS SinbeS beläftigenben ©ifen*
cpotolabe ©ucparbS Sllpenmilcp*©pololabe empfehlen;
fie ift in Sabtetten bofiert, fo bap fie fiep gur SJcitgabe
in bie @d)iite als SräftigungSmittet oorgüglicp eignet.
Son bartgefottenen ©iern würben roir abraten gu btefem
groed. SaS partgetoepte @i roirb in ber Segel niept
fein genug getaut, roelcper llmftanb feine ©eproeroer*
baulidjfeit noep erpöpt. Slucp oerurfaepen foldje ©ier
fepr oft Serftopfunaen. ©ollte niept auep ein ©laS
roarme SBlilcp mit Srot erpältlicp fein?

grl. 151. 1. in lt. geremiaS ©ottpelfS ©epriften
im Urtext bürften ber SluSlage entfpreepen, bie ©ie
für ein ©efepent an baS befreunbete junge ©pepaar
gu ntaepen gebenfen. Sie SluSgabe ift fo roeit oorge*
rüdt, bap ©ie bie ©ropgapl ber Bieferunaen mit famt
ber ©iubanbbede fcpon auf ben SBeipnacptStifdj legen
lönnen. Sicpt jebem ertauben eS eben bie Serpältniffe,
bie ißuftrierte sf3racptauSgabe fiep angueignen, unb fo
gibt bie bißige SluSgabe im Urtext bie SJiögticpfeit,
yeremiaS ©ottpelf bennoep gu lefen. Sie Seforgung
für ©ie übernimmt jebe Sucppanblung.

gräulein iintp. gf. in 5. gpr SebenSgeicpen pat
uttS perglid) gefreut. SBäre eS gpnen rtidjt möglip ge*
roefen, anläplicp gprer ©otnmerfrifdje einen Slbftecper
naep @t. ©aßen gu maepen? SBir roürben unS über
gpren Sefud) fepr gefreut paben. SUS „aßgeit treue
Slbonnentin" grüpen roir ©ie aufs befte.

gräulein f. 15. in 18. Sen gröpten Sroft unb
bie meifte Serupiguttg in biefetn gaße böte roopl bie
perfönlipe ©egenroart ber beforgten greunbin felbft.
SBenn je baS Slßeinftepen in ber grembe fpmergtip
empfunben roirb, fo ift eS in folpen geiten. SluS

guten Süpern läpt ftp groar oiet Serupigung unb
Seleprung fpöpfen, boep reiepen bie gebrudten Bepr*
meifter niept an bie Serupigung unb ©rmutigung
pinan, roelpe bie Slnroefenpeit einer geliebten Ißerfott
gu geben im ftanbe ift. SBir roerben gpnen gerne ein
geroünfpteS SergeipniS gufammenfteßen unb über*
mittein.

foroie schwarze,weissemfarbigeHenneberg-Seide o. as ©ts. bi« gt. 28.50 p. suiet. —
glatt, gcftreift,tarriert,gemuftert, Samafte etc. (ca. 240 oetfp.Qual. u. 2000berfp. garben,Sef|in» etc.)

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.mobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide 85 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

non 85(Kts. bis 22.50p.|Qeter — ab meinen eigenen labrlben—
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per mieter. 0eiPen>Armüres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbeden* unb gapitenftoffe etc. etc. franlo tn8 §au8. — SJlufter unb
Catalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

öt. Gallen Erste Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. N-Dezember ^898

Ein gefunder Fortschritt.
Der st. gallische Erziehungsrat beschloß die

Einführung der Gesundheitslehre in den Primar-
schullehrplänen. Auch soll ein Regulativ über
sanitarische Verhältnisse der Schulhäuser
erlassen werden.

Zwyfstg-Denkmal.
Die Sammlung zur Errichtung eines Denkmals

für den Komponisten des „Schweizerpsalms"
hat bis jetzt Fr. 11,069.50 ergeben. Da aber
zur Errichtung eines bescheidenen Denkmals noch
erheblich größere Mittel, als die bereits
gesammelten erforderlich sind, so ersucht dieJnitiativ-
kommission in Bauen um Zuwendung weiterer
Beiträge.

Neues aus der Bekleidungsbranche.
Ein besonderes Verdienst uni die Bekleidungsbranche

hat sich unstreitig die Firma H. Brupbacher Sohn,
Zürich, Paradeplatz 5, erworben, indem sie die gesetzlich

geschützten H eureka st off e herstellt. Dieser Stoff
ist vom hygieinischen Standpunkt aus unübertrefflich,
indem er die Ausdünstung des Körpers erleichtert, ohne
ihn zu verweichlichen, wie es bei Wolle oder den dichten
Tricotgeweben der Fall ist. Das Heurekagewebe ist
aus Baumwolle mit gezwirnten Garnen hergestellt,
und hat vermöge seiner Zartheit und Weichheit für
Leibwäsche einen unschätzbaren Wert. Auch für Ver-
bandzwecke eignet sich das Heurekagewebe vortrefflich;
besonders von großem Nutzen aber sind die daraus
verfertigten Ueberzüge fürs Krankenbett. Auch als Neuheit

dürsten die Heurekastoffe im ersten Range stehen,
und Herr Brupbacher hat es daher nicht versäumt,
alle möglichen Farben für Damen- und Kindertoiletten
herzustellen. Nicht minder wichtiger für die Frauenwelt

ist die Heurekadamenbinde. Dieselbe hat
den Zweck, das weibliche Geschlecht zu gewissen Zeiten
vor Beschmutzung der Leibwäsche und des Körpers zu
beschützen. Den Zweck erreicht die Heurekadinde
vollkommen, trotzdem sie erstaunlich einfach konstruiert ist.
Sie besteht aus emem Gurtband, das um die Hüfte
befestigt wird. Daran befinden sich zwei kurze,
verschiedene Elastikbänder, ein hinteres und ein vorderes,
die mit zwei Knöpfen versehen sind zum Befestigen der
eigentlichen Aufsaugebinde.

Ein Beweis der Solidität der Heurekastoffe ist
wohl der, daß die Firma Brupbacher Sohn, welche
seiner Zeit auch die Braut- und Kinderausstattung der
Prinzessin Schöneich-Carolath geliefert, bereits inLondon
ein Ehrendiplom und in Zürich die goldene Medaille
erhalten hat. An der diesjährigen Ausstellung für
Frauenarbeiten in Amsterdam wurde Brupbachers
Heureka mit dem ersten Preise gekrönt. «. K.

Neues vom Büchermarkt.
Z»r. L. Sonderegger. Herausgegeben von Dr. Elias

Haffter. Preis gebunden 7 Fr. I. Hubers Verlag

in Frauenfeld.
Wer kennte — zumal in st. gallischen Landen —

den Namen Dr. Laurenz Sonderegger nicht! Durch
seine vortreffliche Schrift „Vorposten der Gesundheitspflege"

hat der Genannte sich als hygieinischer Schriftsteller

von Gottes Gnaden weit über die Grenzen
unseres Landes hinaus bekannt gemacht. Und seine
energische Anhandnahme der so tief eingreifenden Frage
der Waisenversorgung im Kanton St. Gallen hat dem
Verewigten im Herzen aller um das Wohl der Waisen
Besorgten ein unverwüstliches Denkmal errichtet. Eines
solchen Mannes Selbstbiographie zu lesen ist ein seltener
Genuß. Der Odem der Wahrheit und Klarheit durchzieht

das Buch, und ein treues, warmes Herz leuchtet
aus jeder Zeile. Aus dem Munde Dr. Laurenz
Sondereggers macht das Geständnis des ärztlichen Un-
genügens einen überwältigenden Eindruck; man möchte
ihm dafür die Füße küssen und aus voller Seele sagen:
Fürwahr, Du bist der Größten einer.

Es gibt nichts Förderndes und Erquickenderes als
einen innerlich großen, einen wahrhaft edlen Menschen
in seiner Häuslichkeit kennen zu lernen, und eben das
ist's, was so unwiderstehlich ans Herz greift, daß die
Geistes- und Seelengröße im Kreise der Seinen als
Gatte, Vater, Freund und Bürger so schlicht und pflichtgetreu

seine Stelle ausfüllt. Wie mancher innerlich
Unbedeutende, der links und rechts nach Huldigungen
ausschaut und der sich daheim gebärdet, als geschähe
den Seinigen mit seinem Dasein, mit seiner bloßen
Zugehörigkeit eine große, unverdiente Gnade, müßte
beschämt die Augen niederschlagen vor dem Ausdruck
der wahrhaften Seelengröße, des wahren Menschen¬

wertes, der aus den einfachen Zügen dieses schlichten
Lebensbildes uns überwältigend entgegentritt.

Wir möchten den Mann und die Frau sehen, die
von dem Buche „Laurenz Sonderegger" sich nicht auf
die Dauer gefesselt fühlten. Das ist ein echtes uno
rechtes Festgeschenk, von dem man mit Sicherheit sagen
kann: es wird Freude und Genuß bereiten.

Wer sich streckt,

Ist noch nicht zu loben,
Wer sich reckt,

Ist noch nicht gehoben. Franz LUterscheld.

Briefkasten der Redaktion.
Frau H. in H. Aus Ihren Korrespondenzen

gewinnen wir den Eindruck, daß Sie das nötige
Erheitern und Unterhalten Ihres kränklichen Gatten nicht
im zweckdienlichen Sinne betreiben würden. Forcierte
Heiterkeit, beflissene oberflächliche Schmeichelei und
kindisches Spaßmachen wird dem ernstgestimmten, um
seine Gesundheit wohl mit Recht besorgten Gatten
kaum besonders wohlthuend berühren. Wie wir von
ferne die Sache betrachten, so läge in der Beruhigung
die Gewähr für die dauernde Erheiterung. Der kränkliche

und schon im vorgerückten Alter stehende Mann
findet vielleicht in Ihrem flüchtigen, mit nur nichtigen
Dingen sich befassenden Wesen keine besondere Gewähr
für jene Zeit, wo er nicht mehr über seine Frau und
seine Kinder wachen kann. Ihre Tändeleien machen
ihm sehr wahrscheinlich Sorgen und vertiefen seinen
Ernst. Verzichten Sie eine Zeitlang auf ihre unruhigen
Unterhaltungen und richten Sie sich dafür nach Ihres
GattenWünschenund nach seinen jeweiligen Stimmungen.
Aber thun Sie das ohne Ostentation und ohne sofort
einen in die Augen springenden Erfolg zu erwarten.
Das Vertrauen muß zuerst verdient werden. Von dem
Bruder Ihres Gatten dürften Sie ein offenes, belehrendes

Wort gerne annehmendenn er kennt die Eigenart

Ihres Gatten jedenfalls von Grund aus und besser
als Sie selbst, die sich bis jetzt mehr auf die
Beobachtung des Aeußerlichen verlegt, als mit Charakterstudien

besaßt hat. Auf den Rat ihrer Hausfreundin
dürfen Sie verzichten; denn wie Sie erfahren mußten,
hat er nichts Gutes zu Tage gefördert.

A. S. W. Lassen Sie sich das Buch zur Einsicht
senden. Sie werden rasch daraus ersehen, daß es sich

nicht ohne weiteres als Geschenkwerk für junge Mädchen

eignet. Auch ein Kochbuch wäre nur dann ein
glücklicher Griff, wenn Sie wissen, daß die junge Dame
die Küche als ihre Domäne betrachtet und daß sie mit
solcher Lektüre nicht schon reichlich versehen ist.

Hreue Abonuentin in A. Das Universalkochgeschirr
„Columbus" ist wirklich eme Errungenschaft, und Sie
dürfen das Stück mit voller Zuversicht auf Ihren:
Wunschzettel obenansetzen. Bei Petrol-oder Gasfeuer,
wo jedes Gericht und auch das Wasser einer besondern
Flamme bedarf, bedeutet der Gebrauch des
Universalkochgeschirres eine gewaltige Ersparnis. Kann man doch
mit bloß einer und dazu im Verlauf noch um die Hälfte
reduzierten Flamme zu gleicher Zeit Suppe, Rindfleifch
und beliebige Gemüsebeilagen, wie Kohl, Rüben, Sellerie,
Kohlrabi zc., in der Brühe sieden, ein Nebengericht,
wie Milken u. dgl., kochen, und ein köstliches Gericht
Kartoffeln oder Obst dünsten. Zum Ueberfluß ergibt
sich über die ganze Kochzeit ohne weiteres Feuer heißes
Wasser. Will man kein zweites Fleisch kochen, so ist
auch diese Abteilung des Universalkochgeschirres für
Wasser disponibel, das beständig am Kochen erhalten
wird. Obschon beim bloßen Betrachten des neuen
Kochgeschirrs die Theorie sofort einleuchtet, macht man doch
mit großem Zweifel die Kochprobe. Unser Resultat
war aber ein glänzendes. Um halb zehn Uhr wurde
das Universalkochgeschirr gefüllt mit zwei Kilo Fleisch,
diversen Gemüsebeilagen, einem Kohlkopf, einem Nebengericht

von Fleisch und einem Gericht Kartoffeln. Um
halb Eins war bei halber Gasflamme alles gar (mürb
und saftig), die oben ohne Flüssigkeit auf dem Sieb
am Dampf gekochten Kartoffeln waren im Zeitraum
von einer halben Stunde schon vollständig
durchgedämpft und so schmackhaft und kräftig wie in der
Glut gebratene. Das immer am Kochen stehende Wasser
im Mantel des Kochgeschirres wurde mehrfach durch
den Hahn zum Teil abgelassen, zum Aufwaschen von
Kochgeräten verwendet und wieder durch frisches Wasser
ersetzt. Der Topf lieferte also mit einer nach den: ersten
Ankochen zur Hälfte reduzierten Gasflamme zwei
vollständige bürgerliche Mahlzeiten mit Suppe, Fleiss und
Gemüse — eine in der That hochrespektable Leistung.
Wir haben transportable Gasbvenner im Gebrauch,
die auf dem Boden der Herdlöcher gewöhnlicher Herde
für Holzbrand auf passende Höhe eingestellt werden.
Das Kochgeschirr reicht daher mit seinem untern Teil
in das Herdloch hinunter, so daß die Flamme, so weit
notwendig zum raschen Ankochen, auch die Seitenwand,
nicht nur den Boden bestreichen kann. Wenn Ihr Gatte
von der Einrichtung gerne vorerst Einsicht nimmt,
stehen wir gerne zur Verfügung.

Hleue Aöonuentln in A. Diesmal hat die gute
Mutter unrecht. Wollten Sie weiter um des Friedens
willen nachgeben, so wären die Kleinen in kurzer Zeit
ganz verweichlicht. Wir möchten nicht gegen die Wolle
an und für sich zu Felde ziehen, da entscheidet das
persönliche Behagen; aber durchaus verwerflich ist es,
die Kinder mit Eintritt in die kältere Jahreszeit Tag
und Nacht in der gleichen Wollenhülle zu belassen, die
Haut den Winter durch möglichst niemals zu entblößen.
Am Morgen sofort aus dem Bett sind die Kinder ganz
kurz ins kalte Wasser zu tauchen oder sie find rasch
und kurz mit kaltem Wasser zu übergießen und ohne
Verzug ins Tagkleid zu stecken. Auch nachts beim
Auskleiden wird diese Prozedur ebenfalls vorgenommen;
Es entwickelt sich nachher eine so köstliche natürliche
Wärme, daß die Wolle bald genug als lästig empfunden
wird. Machen Sie an sich selber den Versuch, wenn
auch nur partiell. Tauchen Sie Ihre Arme oder Beine
kurz in kaltes Wasser, um die Glieder nachher rasch
unabgetrocknet einzuhüllen, so werden Sie das köstliche
Wärmegefühl spüren, das nach jeder solchen Anwendung
den Körper durchflutet. Das gibt neue Thätigkeit und
Leben in den Körper. Das ist die sogenannte und bei
vielen so gefürchtete „Abhärtung". Die richtigere
Bezeichnung dafür heißt: natürliche Erwärmung.

Herrn M. in S. Lassen Sie ein Quantum reine
Zeitungsmakulatur in Streifchen zerrupfen, nicht schneiden

und füllen Sie damit ein Kissen als Unterlage für
die Füße. Das ersetzt Ihnen die beste Wärmflasche
sowohl im Bett, als bei der Arbeit. Weite Flanelloder

Tuchstiefel mit Papierstreifchen gefüttert erhalten
Ihnen die Füße beim Sitzen ebenfalls warm. Sie
können solche papiergefütterte Stiefel auch Ihrem Frauchen

beim Schlittenfahren über die Schuhe ziehen, und
sie wird von der Kälte nicht das Mindeste spüren.

Nnentfchkoflcne in K. Das ist eine Frage, die
tief ins Lebensmark einschneidet. Einen jungen Mann
zu heiraten, der es aus eigner Kraft nicht über sich

bringt, dem übermäßigen Trunke zu entsagen, das heißt
für die Tochter ihr ganzes Lebensglück zum Opfer
bringen. Der junge Mann soll sich in erster Linie zur
totalen Abstinenz verpflichten, wenn er mit Ihnen in
freundschaftlicher Weise zu verkehren wünscht. Von
weiteren Aussichten für ihn könnte nur dann die Rede
sein, wenn er sich als durchaus widerstandsfähig
erweist im Laufe der Zeit. — Es ist ja lebhaft zu
begreifen, daß die Eltern mit allen Mitteln nach solcher
Rettung suchen für den lieben einzigen Sohn, und es

läge auch etwas Schönes darin, in einer solchen
Familie lieb und hoch gehalten zu sein. Aber ein
Lebensglück darf doch nicht ohne jede Sicherung daran
gewagt werden. Sollten Sie sich aber aus großer Liebe
und dringendem Pflichtgefühl dennoch entschließen, das
Opfer Ihres eigenen Selbst zu bringen, so steht für
Sie noch höher die Pflicht, so lange aus Nachkommenschaft

zu verzichten, bis die Gesundheit des Mannes
sich gekräftigt hat, so daß die verderblichen Folgen
seiner Leidenschaft sich nicht mehr vererben können.

Nesorgt« Mutter in N. Wir möchten Ihnen an
Stelle der den Magen des Kindes belästigenden
Eisenchokolade Suchards Alpenmilch-Chokolade empfehlen;
sie ist in Tabletten dosiert, so daß sie sich zur Mitgabe
in die Schule als Kräftigungsmittel vorzüglich eignet.
Von hartgesottenen Eiern würden wir abraten zu diesem
Zweck. Das hartgekochte Ei wird in der Regel nicht
fein genug gekaut, welcher Umstand seine Schwerverdaulichkeit

noch erhöht. Auch verursachen solche Eier
sehr oft Verstopfungen. Sollte nicht auch ein Glas
warme Milch mit Brot erhältlich sein?

Frl. W. I. in A. Jeremias Gotthelfs Schriften
im Urtext dürften der Auslage entsprechen, die Sie
für ein Geschenk an das befreundete junge Ehepaar
zu machen gedenken. Die Ausgabe ist so weit vorgerückt,

daß Sie die Großzahl der Lieferungen mit samt
der Einbanddecke schon aus den Weihnachtstisch legen
können. Nicht jedem erlauben es eben die Verhältnisse,
die illustrierte Prachtausgabe sich anzueignen, und so

gibt die billige Ausgabe im Urtext die Möglichkeit,
Jeremias Gotthelf dennoch zu lesen. Die Besorgung
für Sie übernimmt jede Buchhandlung.

Fräulein Kath. A. in Z. Ihr Lebenszeichen hat
uns herzlich gefreut. Wäre es Ihnen nicht möglich
gewesen, anläßlich Ihrer Sommerfrische einen Abstecher
nach St. Gallen zu machen? Wir würden uns über
Ihren Besuch sehr gefreut haben. Als „allzeit treue
Abonnentin" grüßen wir Sie aufs beste.

Fräulein H. W. in ZZ. Den größten Trost und
die meiste Beruhigung in diesem Falle böte wohl die
persönliche Gegenwart der besorgten Freundin selbst.
Wenn je das Alleinstehen in der Fremde schmerzlich
empfunden wird, so ist es in solchen Zeiten. Aus
guten Büchern läßt sich zwar viel Beruhigung und
Belehrung schöpfen, doch reichen die gedruckten
Lehrmeister nicht an die Beruhigung und Ermutigung
hinan, welche die Anwesenheit einer geliebten Person
zu geben im stände ist. Wir werden Ihnen gerne ein
gewünschtes Verzeichnis zusammenstellen und
übermitteln.

sowie 8vK«ai'2!S,«SÌ88vu.fîtt'bigS^0NN0bSl'g-8vil!s v. 85 Cts. bis Fr. 28.5« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 oersch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8eillsn 0ams8te v. fr. 1.40—22.30
8eià-0sstI<Ieià p.Robe „ „ 10.80—77.50
8sîà-foularlls bedruckt „ I.2V— K.55

8sII 8sil>s v. 85 0ts.—22.50
8eillen-Kronallinos „ fr. 1.35— 14.85

8eil>en-kengslinos „ „ 2.15— 11.80

voll 33Cts. bis 22.30Meter — ab meinen eigenen Fabriken—

f1372s

per Meter. Seiden-strnàvs, Monopols, Vrlstalllqnvs, litolre antique, Vuvtissso, prlnveess, Uosoovlte,
MarosIIines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoff« etc. etc. franko tu» Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

0. ksimsberx's 8sîàen-?adàev, Aûrìà
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Schwarbe

Seidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direktor Verkauf an Private porto- und zollfrei
ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Taus, von Anerkennungsschreiben.

Muster franko auch von weisser und färb. Seide.
Seidenstoff-Fabrlk-Union

Adolf Grieder & Co., Zürich (Schweiz)
Königl. Hoflieferanten. [1841

E. Keller, Coiffeuse
Heehtplatz ST. GALLEN Heehtplatz.

(H3780G) Reichhaltigste Auswahl in in- und auslandischen [1983

Pariümerie- und Toilette-Artikeln
Bürsten, Kämme, Nadeln, Pfeile

UST" in Schildpatt, Imitation und Simili
Phantasie- u. Tranersehmuck. Puppen-Periicken.

Juni (Einkauf nun Stitkermn
für Stamen* unb SHnberwäfdje Werben gerne SJtufler ab*
gegeben. Slujjerorbentfici) billige Sßretfe, weil (gelegen*
tjeitsfauf. Offerten unter ©füffre B beförbert bie
pebitton b. SSL [697

Die Frauen ur seres Landes
haben einen natürlich hübschen,
aber auch gegen scharfe Kälte

und zu starke Sonnenhitze sehr
empfindlichen Teint. Um Sonnenbrand,
Bissigkeit, Böte und selbst
Sonnenbrand zu verhüten, gebrauche man
für die tägliche Toilette die Crème
Simon, den Puder de Biz und die
Seife Simon; nicht zu verwechseln

mit anderen Crèmes. Zu haben bei: J. Simon,
Paris, sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toi etteartikel führenden Geschäften. 11881

Frohheim
RosenbergStrasse, St.Gallen.

Fin angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

In allen Apotheken
1931] finden Sie den echten Eisencognac Golliez
mit der Marke „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
22 Medaillen ausgezeichnet und bildet seit 24 Jahren
das beste und wirksamste Eisenpräparat bei Blutarmut,
Bleichsucht, Schwächezuständen, schlechtem Appetit.
Preis in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—.

Hauptdepot: Apotheke Golllez in Marten.

Der Unterzeichnete hat mit'derjhm zugesandten
Probe Kasseler Hafer-Kakao Versuche gemacht und
namentlich bei einem an chronischem Magengeschwür
leidenden Mädchen hierselbst sehr günstige Resultate,

was die Ernährung anbetrifft, erzielt. Es ist
das einzige Nahrungsmittel gewesen, welches der Hagen
nicht verschmäht hat. [1439

Dr. med. Rath,
Sanitätsrat in Göttingen.

o ficjßeit.
§err 3>t. S inj in Unterftodjm (Sßürtt.) fdjreibt:

„3)lit SDr. fèommel'â hämatogen erhielte ici) bie heften
©rfolge; ba«ielbe würbe fefjr gerne genommeu, regte
ben Jlppettt ungemein an, beläftigte bie Sîerbouuug
in feiner äßeife unb füllte fid) Patientin fdjon nach
6innei)tnen einer ^lafdje wie neu ßefeät." SDepots in
allen Slpottjefen. [1089

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Anaknnftabegehren mau daa Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet aind,
mnaa schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ana die Adreaaen anzugeben.

Gesucht:
zu einer Familie aufs Land ein fleissiges,
williges Mädchen, das im Kochen und in
den Hausgeschäften gut bewandert ist,
auch Liebe zu Kindern hat. Monatslohn

30 Fr. Offerten unter Chiffre 1981
befördert die Expedition. [1981

£*in arbeite- und lernwilliges, junges
G Mädchen, welches Freude hat, unter
freundlicher Leitung und Mithülfe den
Haushalt und die Küche besorgen zu
lernen, findet hiezu Gelegenheit in einer
guten Familie. Bei Fleiss und gutem
Betragen sofortiger Verdienst. [1980

Offerten unter Chiffre W C 1980
befördert die Expedition.

Jfür eine junge Tochter, die eine gute
4v Lehre als Damenschneiderin gemacht
und nachher in zwei feinen Ateliers zur
weitern Ausbildung ein Jahr lang gearbeitet

hat, die also an exaktes, geschmackvolles

Arbeiten gewöhnt ist, wird in einem
ersten Geschäft auf kommendes Frühjahr
Stelle als Arbeiterin gesucht. Vorgezogen
wird eine solche, wo im Hause der
Prinzipalin Pension und Familienan-
svhluss geboten ist. Gefl. Offerten unter
Chiffre Z J 1819 befördert die Exped.

Gesucht:
in ein Lingerie-Geschäft eine tüchtige
Person, welche selbständig die Wäscherei
besorgen kann. Guter Lohn und gute
Behandlung wird zugesichert. [1976

Offerten unter Chiffre 0 K 1975
befördert die Expedition.

Gesucht:
ein ordentliches, braves Mädchen
zu drei Kindern. Gute Zeugnisse sind
erforderlich. — Offerten unter Chiffre
S 1942 befördert die Expedition. [1942

Gesucht: 11964

in ein Privathaus auf dem Lande eine
tüchtige Haushälterin gesetzten Alters,
mit treuem, gewissenhaftem Charakter
zur selbständigen Besorgung des Haushaltes

und liebevollen Erziehung von 5
Kindern im Alter von 3 bis 12 Jahren.
Nur solche mit prima Zeugnissen und
Referenzen finden Berücksichtigung.

Offerten unter Chiffre T 0 1964
befördert die Expedition.

Sine Tochter
aus gutem Hause, an praktische Thätig-
keit gewöhnt, im Haushalt tüchtig und
auch fähig, den Garten und Geflügelhof
zu besorgen, sucht Stelle in einer geachteten

Familie, wo sie Gelegenheit hätte,
sich in der französischen Sprache zu
üben. Offerten unter Chiffre J J 1978
befördert die Expedition. [1978

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz für
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

WtT Kindermilch.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Yidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

=Delicaf~

von schmelzender Feinheit
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich. [1969

Zu willkommenen Festgeschenken
bietet eine reiche Auswahl

in. Vonwil bei St. Gallen.

Nur solideste und feinste Ausführung
bei alierbillig'steu Preisen.

Zur gefälligen Besichtigung des Lagers ohne Verpflichtung
zum Kaufe wird höfl. eingeladen. [1970
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Cchte tarnen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

Gener, Söhne, Chur.

-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm-Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. [1958

Gesucht:
für sofort oder später eine brave,
gesunde Magd im Alter von 25 bis 35
Jahren in eine kleine Familie ohne Kinder.
Gute Behandlung und hoher Lohn.

Anmeldungen unter Nr. 1951 an die
Expedition d. Bl. [1951

Gesucht:
wird eine einfache Tochter zur Aushülfe
im Laden und in den Hausgeschäften.
Einer Vais* wird der Vorzug gegeben.
Bleibende Stelle für eine Tochter, die
gerne lernt. Offerten unter Chiffre M L
1976 befördert die Expedition. [1976

Gesucht: [1977

in ein grösseres Lingerie-Geschäft eine
tüchtige Maschinennäherin. Guter
Lohn. Kost und Logis im Hause.

Offerten unter Chiffre ML S 1977
befördert die Expedition.

olontcLvin
gesucht in eine feine Fremden-Pension
nach Ralien zur Erlernung des Saal-
Service. Reisevergütung. Nur gut
empfohlene Töchter können Berücksichtigung

finden. Offerten mit Beilage von
Zeugnissen, Referenzen (und mit dem
nötigen Porto für die Uebermittlung)
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre „Italien 1927". [1927

Gesucht :
Gebildete Person

zu Kindern. Auskunft erteilt [1982
(H 3810 G) H. Büegg-Perry,

Bahnhofstrasse 17,, St. Gallen.

Für eine Kuranstalt in der
Schweiz wird eine tüchtige

7«

die einem grossen Hauswesen selbständig
vorstehen kann, bis spätestens

1. April gesucht. [1962
Offerten unter Chiffre M 3684 G an

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

wmG&momw&wÊm
Wer würde ein kleines, braves Knäb-

lein in gute,mütterl.Pflegenehmen?
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre B B 1986 an die Exped. [1986

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiien

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung- nach Mass

Fert. Jaquette -Costftme
von Fr. 25.— an. [1641

Schwerer Frs»en-Z-ttung — Blätter flir den häuslichen «reis

Lcbl«ar?s

goU6vstvVàrbruiA, mit Daratttivsedoitt kür xutss Iraxvl» Uv6
Daltdarksit. Direkt«? Verkauf auDrivatv porto- nvci avllfrvi
ins Daus au wirki. k'adrikprvisvu. laus. von àsrkeuuunxs

Sslâonstott-K's.lzrllr-17ulc»u
^âolk QriSÄsr 6c (?c>.. 2üriol» (8àêiî)

Xöoixl. Dvklieksrautvu. s1841

L. i<s»si-. lîàm
lleektplà 81. IleeIitpI»tZ!.

(MM) ksil!>i>ii>>tiM llnsiwlil in in- nnil znzisnààn (1933

kMWM- M làtte-iàlii
küßten, liâmme, Iliaileln, Steile

DM" lu Sodllâputt, Iinitstion und Slrnili "BW
kdààà- u. Irâiier^Ilwiià. kiippeii keriick««.

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. (697

I'rnuvi» urseres fancies
» I baden einen natürlieb kübscbsn,

sber aueb gegen sokarks Kälte
und zu starke Lonnenbitzs ssbr em-

pündüoksn Leint. lim!K«i»i»«i»lb»
ski««»Sliviî, lîîitv und selbst Lon-
nsndrand zu verbäten, gsbrauobs man
kür die tägliobs Voilette die Oi<i»v

den ?nA«r «Iv lîi» und äis
8«it« niebt zu verwecbssln

mit anderen Lrèmss, üu baden bei: 8in»«i»,
Paris, sowie in Apotkeksn, parkümerien, Lasars und
Voi eiteartikel kübrendsn Lesekästen. j188t

/à v«»»»err „les tlsv Koult unei vorn L«»,le
bildet das »UN ««iedergesioberte Lesezimmerà Lriedens-
Vereins K. Kallen und làgebung. Lrauen «tnd lung-
/rauen /nden darin verscbiedenartigen angenebmen
Lesesto/) sind gans ungestört und bönne» zugleicb,
vielleicbt ermüdet von der Leise oder aucb nur von
Ausgckngen, daselbst lesend beguem ausruben. /7669

der „Lebwsizsr Krausn - Leitung" werden auk
Verlangen fsderzeit gerne gratis unà kranko zugesandt.

In allen ^poàeksn
1931s kndsn Lis den sebtsn Lin«neag»i»« liolllv»
mit der dlarks „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
22 dlkdaillön ausgszsivbnst und bildet seit 24 labrea
das beste und wirksamste Kissnpräparat bei ölutarmut,
Llsicksuebt, Lobwàebszustànden, sobleobtsm Appetit,
preis in sslasoben à Kr. 2.59 und Kr. 5.—.

Lauptdexot: Apotlivk« k«Ut«» t» Vlnrten.

Oer tinterzeiobnete bat mit^der ikm zugesandten
piode Lasseler La/er-L«bao Versucbs gemaebt und
namentlieb bei einem an ekronisekem klagsngesebwür
leidenden dlädeben bisrssldst ssbr günstige Lesul-
täte, was die Krnäkrung andetrikkt, erzielt. 7?» ist
às einvige Labrungsmittel gemessn, melebes der Lage»
niebt verscbmà'bt list. (1439

Dr. ined. Itatb,
Lanitätsrat in Lottingen.

Appetittosigkeit.
Herr Dr. Sinz in Anterkochen (Württ.) schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Häwatogen erzielte ich die besten

Erfolge; dasselbe wurde sehr gerne genommen, regte
den Appetit ungemein an, belästigte die Verdauung
in keiner Weise und fühlte sich Patientin schon nach
Einnehmen einer Flasche wie neu öeteSt." Depots in
allen Apotheken. (1939

Aur xá LvàtuvK!
vodrittUoksu ^uikuuttsbosvdrvu ruu», âa» Vorto
^ kür Râokautwort dsizsls^ wsrüsu.
êìkfvrtsu, àìs mau Nvr Lxpsâlttou aur LstSràv-" ruu? üdvrmlttvN, mus» àv I'raukaturmarks

dvÎFsIsxt wsrüsu.
Rnk lusvraiv, 61« mit VNtSrv do-vioduvt à6,â muss «odrlttllodv 0Svrtv vtuxsrsiodt wvrâvu,

6» 61« Lxpvâlttou lllodt dvkuAt ist, von sied
»u» 61« 46rv»s«Q auauKsbeu.

s» einer KaniiAe Dand eà ^ekesiAes,
«vê'Aes llddcben, das à soeben and kn
den ÄansAe»äck/7en Ant bea anderi »st,
aucb Lkebe sa Binder» bat. llkonats-
lobn Z0 Klr. Leerte» an ter Obiers 7Z87
be/Vrdert die àpedîtî'on. /1S87

^in ardeds- and ker>i«n»7k»Aes, ^anAes
V Mtdcben, ise/cbes Klreade bat, unter
/reundb'cber LeitunA und M'tbÄVe den
dkausbatt und d»e âebe besorge» «u
le»"«««, /îndet bîeeu Lete^enbeit in einer
AUten Kbinitie. Lei KVeiss und AUten«
LetraAen so/ortiAsr Verdienst. /1SS0

O^ei'ten unter <?bi^°re lK <? 7SS0 de-

/ordert die Llrxedition.

dk^Är eine AUNA« Voebter, die eine Auts
Lebre ais Lamensebneiderin Aeinasbt

und naobber in su>ei /«ine» Ateliers sur
««eitern àsbiidunA ein dabr ianA Aear-
beitet bat, die also an enabte«, Aesebniacb-
vottes Arbeiten A«««öbnt ist, ««ird in einen«
ersten s?e»cbck/t au/ kommendes LrÄb/abr
Äeite als Arbeiterin Aesucbt. VorAesoAen
i«ird eine sotcbe, i«o in» Lause der
Lrinsipatin Pension und Laniitienan-
sebluss geboten ist. <?«/?. teerten unter
Lbi^r« A d ISIS be/o'rdert di« Lvped.

in ein Li»Aerie-<?escbd/t eine tbcbtiAe
Person, ««eicbs setdstckndiA die lKàberei
besorgen bann. Kuter Lobn und Aute
pebandiunA ««ird «uAesicbert. /1.S7Z

Leerten unter t?bi^°i e L L 1S76 de-

/ordert die àpedition.

ein ovckonkKoAe», bvave» MÄctoAer»
au drei Lindern. t?ute LeuA-nisse sind
er/orderticb. — Leerten unter <?bi^re
L 1S4S be/ördert die Lrxeditî'o». /1S42

Fssuob«'.- ^
in ein Privatbaus au/ dem Lande eine
tScbtiAe Aesetsten Atters,
mit treuem, Aeu-issenba/tem t?barabter
«ur setdstckndiAen LesorAunA des Laus-
baltes und liebevollen LrsiebunA von Z

Lindern im Alter von S bis 72 dabren.
Lur solcbe mit Frima LeuAnissen und
Le/erensen /»den LeriïcbsicbtiAunA.

th/erten unter t?bi)/re p ö 7S64 be-
/ördert die Lrxedition.

aus AUtem Lause, an xrabtisebe pbcktiA-
beit Aeivöbnt, im Lausbalt tÄcbtiA und
aueb /äb«A, den Karten und Ke/lü'Aelbo/
su desorAe», sucbt Kelle in einer Aeaeb-
tete» Lamilie, u>o sie KeleZ-enbeit bcktte,
sieb in der /ransösiseben 6/>racbe su
üben. Kuerten unter Kbis/re dd 7S76
be/ördert die La-xedition. /7S7S

Ltspilisieptk Alpen-HIilek.

Von den Köebsikll wissollsobakilieben Autori-
läisll als bester uu<l eliikavbstvr Lrsà kilr
Zluttvrinilvb warm ompkoblsu. (11331

III Axotbeksll oàer àirekt von Ltalàell, Kmmsu- f

tkal, zu beziebell.

AlivvrIässiAstv unà krüktiA8tv

^iDäsi-mileli.

SàtiSI' - ?6NSÌ0Nât.
Okâteau âe Vlâ^ vei lausamie.

Lrûllàliebs Krleraullg cler kranzäsiseksn, sowie moàsrusll Lpracbeu; Nusik,
lllaleu, àstallàslekrs, llauskubraug, Koobkullst. weibliebs Laullarbsiisn.
Prospekte, sowie weitere Auskunft àurob (1835s V»v Virvlichrvi».

—Dslies^—

von sokrnsl2en6erf'ejnkeit
2u Lrigillalpreisöll ill allöll Stäätell àsr Lebweiz srkältliok. (1969

-^àààààààààààààààààààààààààààààààààà

^ii vàMeM kWtzeseliàll
k»«ch«ch t ine l eîelie ì »>«,,«»I, l

in Von>vil dsi Lì. Qallsn.

à Loliàssîô vvà ksiasìs àskàvvA
k»«ll

?ur gefälligen Lssiebtîgung àss Lagers obus Vsrplliebtung
zum Hauke wircl kötl. eingelailen. (1979

H«-
H«-

Damen-
lie/ern billiASt /7S76

^ L'âs,

-IltousIIlvn, »lVerkzeux«, »klolz in blussbaum, Aboro, Linàs, Nabagoui, -Vor-
lagen auk papier und auk llolz litbograxbisrt, emxäsblt m grosser Auswabl

I^Siriizc^IVlsrtv. AultsrKasss 4, Lt. QsIIsn.
Preislisten auk IVunseb kranko. (1958

/ilr so/ort oder später eine brave, Ae-
sunde im Alter von LZ bis Zö
dabren in eine bietne Lamilie obne Linder.
Kate LebandlunA und bober Lobn.

Anmeldungen unter Lr. 7SS7 am die
Lrpeditio» d. Ll. /7Söl

»«ird eine ein/aebe pocbter sur Ausbül/e
im Laden und in den Lausgescbck/ten.
Liner ltais - ««ird der Vorzug gegeben,
pleibende Kelle bür eine pocbter, die
gerne lernt. Kuerten unter <?b?)/re L L
7976 be/ördert die Lrpeditio». /7976

/7S77

in ein grösseres Lingerie-Kesebä/t eine
tücbtige A/ttscliirieitNttlterirt. Kutrr
Lobn. Lost und Logis im Lause.

Kuerten unter <?bi/tre LL 3' 7977 be-

/orde,t die Lrpedition.

gesuebt in eine /eine Lremden-Pension
naeb Italien zur Lrlernung des

tiervios. peisevergü'tung. Lur gut em-
p/oblene pöebter bönnen perücbsicbti-
gung /»den. 0,/erten mit Leilag« von
Zeugnissen, Le/erenze» (und mit dem
nötigen Porto Mr die k/ebermittlung)
verseben, be/ördert die Lvpedition unter
Kb-s/re „Italien 7927«. (7927

(xSLDvllt:
Lrsdiìâsîs?srsc>ii

ZU Killàorll. Auskunft erteilt (1982
(IIZM K> H. ItüvKK-I'vi'rv,

Labllbokstrasss 17, 8t.

l^ür eine liurniistnit ii» «lei
L wird eine tiitlitijxt

l«

äis einem grossen Hauswesen selbstän-
dig vorstellen kann, bis «xktestvi»«
I. Vp»i il Kvsuvàì. (1962

Olkerten unter Lbillre Zl 3684 k an
llaasenstein ck Vogler, 8t. blalioa.

OGGOGGGOGGOG
I ll lsr würde em KIsilles, braves Knäb-
VV lein in gute,müttsrl.Pflege nsbmeu?

Kell. Okksrtsll mit Preisangabe unter
Lkikkrs ö ö 1986 an die Kxpsd. (1986

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen klacbnakme

btto. S îo. tl. IoiIotto-kbtsII-8eiton
(va. 69—79 leiebt bssebädigte Ltüoks der
keinstsn Loüstte-Lsiken). (1943

Lerginan» L L»., àsdikon-Wriod.

lZamon-, tlkrren-, linaben-

Alvt«rHvvis«
^ki»t«rtlAiiiiA i»»«tt» ZI»»»

p ert, ^snqnt ttt; Ovstiiint
V»» Vr. SS.— »». slk-tt



fctfjttretier 3fratrett-Bettung — Blätter für torn IjäusRdirn Rrete

MescMenpeipetsM:
Bidets

Fahrstühle
Kopflehnen

verstellbar

Bett-Tische
in und neben das Bett zu stellen

Kraiikenlieber
Reise- und Kranken-Kissen

Zimmer-, Bade- und Fieber-

Thermometer

Gebrauchsgegenstände
für Frauen- u. Kinderpflege

f. Hebammen u.Wöchnerinnen
Sämtliche

Krankenpflege- u. Sanitäts-
Artikel [1985

Für Damen weibliche Bedienung.

IL Pf. kuui i-Ti-,
Hechtapotheke

ST. GALLEN. LJ
Sanitäts- I Hechtapotheke, 1. St.
Geschäfte | Kugelgasse 4, 1. St.

Alle meine werten Kunden benach¬
richtige ich, dass die als gut

bekannten, rohen, doppelfädigen

Leintücher

Das Handstiekereigesehäft von
J. Knechtli

Multergasse 19 ST. GALLEN Multergasse 19
empfiehlt sich höfl. zur Anfertigung von Handstickereien jeder Art.
Besor^uns: ganzer Aussteuern unter Zusicherung billiger,
tadelloser Arbeit. Reichhaltige Albums mit Monogrammen
«sto. werden auch nach auswärts versandt. (H3508G) [1924

Handlestons, solideste Garnierung von Damenwäsche.
Mouchoirs-batiste, bestickt und unbestickt.

Sehr passend als Geschenke.

150 cm breit, 210 cm lang, à Fr. 1. 90
150 „ „ 230 „ „ à „ 2.10
wieder in grossen Quantitäten vorrätig.
Muster gerne franko zu Diensten an
Frauen, welche die Ware noch nicht
kennen, ebenso von fertiger Damenleibwäsche,

unübertroffen in Preisen,
Qualitäten und Auswahl, illustrierter Katalog

gratis. [1847
Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

und Fabrikation

R. A. Fritzsche
jVeahansen-Schaffiiansftii.

Seh Sie tjieciell M!
nur

Reese's

zu bekommen in den soliden Spe-
zereihandlungen und Droguerien,
wo nicht, liefert franko das
Fabriklager [1908

Carl F. Schmidt
Löwenstrasse 42, Zürich.

Seit

30 Jahren
erprobt

ist der Eisenbitter von Job. P.
Mosimann in Langnau i. E. in allen
Fällen von Appetitlosigkeit, Blutarmut,

Nervenschwäche, Bleichsucht.
Bei dem billigen Preise von Fr. ä'/a
per Flasche mit Gebrauchsanweisung
auch den weniger Bemittelten zugänglich.

Zu beziehen in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 40001) [1064

[1362

Suppenwürze. Sparsame Hausfrauen und
gute Köchinnen bedienen sich derselben

_ __ gleich gerne. Zu haben in allen Spezerei-
und Delikatessen-Geschäften. 11947

Sie ist daher ein geschätztes und praktisches. Weihnachtsgeschenk für
Hausfrauen.

MAG G Ii
eine Mutter, keine Hausfrau sollte

verfehlen

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Eiigros-Lager : C. Geiger, Basel.

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürBTervenkranke,chronische
und Hautleiden, Spitz- und
H lu 111 p fuss-Iteiland Inng nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) (I866

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung.

Milchkuren-Terrainkuren - Schattige Anlagen - Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der BehandlungVor der Behandlung

98H Dörrobst 98E
liefere stetsfort per 20 Kg. 10 Kg.

Grosse türk. Zwetschgen Fr. 6.90 3.70
Schöne, süsse Birnen „ 10.20 5.20
Prachtvolle Kirschen „ 12.50 6.40
Gelbe, haltbare Zwiebeln „ 4.10 2.15
(0 7802 F) End-Hu'er, Muri (Aarg.).

NB. Obiges wirklich schöne Dörrobst
empfehlen wir allen Lesern bestens. [10I°

lemuleidra
nach Mass

in exakter Ausführung
empfiehlt [1830

E. Senn-Vaiehard
z. Pilgerhof, St. Gallen.

Mme. Fischer-Hiniien, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u.Heilung.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1714] Ennenda.

3 e it g n 1 ä 3d) Beseuge fllemlt, ba& I® bur®
ble (jeilmetbobe beä Jpmn 3 3. 3. fllopf in
£>etbe, öotftetn, non meinem îBugrtitci&e» bott.
ftünbtg gebellt morben Bin. SWagenfeanfe motten nur
SBertrnuen faffen unb fi® f®rlftll® an Sjerrn Sßopp
toenben, berfelBe ift gerne Bereit, Jebem, an® bem
SKfnberBemtttetien ju («Ifen. Anfragen »erbe t®
gerne Beantworten. [i501
fiafper ©uter, 3aBtt(ar5eiter, SBettingen Stt„ Slargau

\

»Vv*y//v y
r0oK

Bettnässen.
Duroh die briefliche Behandlung des Hrn.

O. MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Betmäiseu, Blaseuscbwäelie schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur-
Adresse: 0. Mück, prakt. Arzt In Glarus [1821

Schweizterfrauen
unterstützet die einheimische Industrie I

f ttt solide, schwarze oder farbige j
W6P Kleiderstoffe

F bestes Schweizerfabrikat, in J

freiner Wolle, von Fr. 1.25 ani
1 der Meter in jedem gewünsch- j

f ten Metermass zu wirklichen j
'Fabrikpreisen kaufen will,]

I verlange die Muster bei der neu ]
' eröffneten Fabrikniederlage j

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1666 j

Mnster umgehend franko.

NB. Bei Trauerfälien verlange man die
Muster telegraphisch oder telephonisch.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter für den häuslichen kreis

MààMviàLlcists
I^ädrstütils

Xopklànsii
verstellbar

Lstt^issliS
ill und neben das Lett SU stellen

lirmàillià
keize- «lick I^i-iliilien Iii88kn

^wMr-. ksà uiitl Mer-
Iliermomà

KàiiàMMàà
iük brauen- u. Kinllekpflego

f. Lebammen u. Viöviinekinnen
8nmtlieliv

LrallkellpûeAv- u. Hailità-
Artikel (1985

kür Damen weidliebs Dsdienung.

I. kl. àmm
Deobtapotbeke

S?. I
Danltäts» I Decktapotkeks, 1. Lt.
tlesebâkte > kugslgasss 4, 1. Lt.

X Ile meine werten Kunden dens,à-
/V ricktixe ied, class äis aïs gut de-
kannten, roden, doppelkädigen

Ilkillìûlîdki'

cl I^HSàtlî
IVlultsrAÄSss 19 8^. DIuItsrAS,sss 19

smpksklt sied dökl. sur àkertigung von isdsr àrt.
Iî« !»i<»l ^ii>>i^ unter /usicbsrung I»iIIî<xt >,
tilcloilosci icidt ii. Dsiebkaltigs VI1»,ri»>>> mir ^l<>,i>>i^r-,>m>>.,>
«P«. werden aucb nacb auswärts versandt. (D 3593 9) >1924

??>ci><4t<î»it<>ii!»î, solideste (Zaroisrung von 1>!»
S1«»r»<zi»<>»»-si-t>»,rissr«?, bestickt und unkesticlit,

Lekr passend als <Zie

ISO cm breit, 219 cm lang, à kr. 1. 99
159 „ „ 239 „ „ à „ 2,19
wieder in grossen Quantitäten vorrätig.
Muster gerne franko su Diensten an
krausn, welcke die Ware nock niedt
kennen, ebenso von fertiger Damenleib-
wäscks, unübertroffen in kreisen, (Zua-
Utäten und àswabl, illustrierter kata-
log gratis. >1847

tà! Selnlimi. IIsiiieWàîlilie-VgfZSlillIiZii!

mill fsdrütslimi

lì.
àtiâkii-8<àfftisiMn.

îis iM âvìil!

Mil'

lime's

su bekommen in den soliden Lpe-
sereibaadlungen und Droguerisn,
wo nicdt, liefert franko das ka-
driklagsr s 1998

Lai'I f. 8okmic!t
Löweustrasse 42, 2üriczti.

8eit

30 «lalirsn
erprobt

ist der klsvnbltter von F«I».
AlvsiinniRi» in Dangnau i. k. in allen
källen von ^pperttlosigkett, Dlutar»
mut, kervenscbwävke, Dlelvksuibt.
Dei dem billigen kreise von kr. Ä'/s
per klasebe mit Kebrauebsanweisung
aucd den weniger Deinlttelivn sugäng-
lieb. ?u belieben in den meisten
Xpotbeken der Lekweis. (»tllllll s> >IöM

>1362

SnVi»vnviir»v. sparsame Hausfrauen und
gute köekinnsn Kk«i»vi»«i» stiel» Ä«r»v11bvi»

^ itleieli gtiii«. ^u baden in allen Lpeserei-
und Dslikatesssn-Descdäktsn. >1947

Sie ist daker sin gsscbätstes und xraktisebes Welbnaebtsgesebsuk für
Dausfrausn.

dl/tlZVM

eine IVluitei'» keine ^auesf'au sollte
verlebten

à RsWÄE? Nàr-RàNT
î bei ibren Kindern und in ibrsm Dausbalt su verwenden. Derselbe

ist unübeitrskllieb sur krnäbrung sebwäcblicksr und kranker ksrsonsn. Wer
denselben einmal getrunken, wird ibn fsrnsrbm nicbi missen wollen. Kasseler
Daier-kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Ltaniol verpackt,
sum kreise von kr. 1.59 pr. Karton in den llpotkeken, Delikates»-, Droguen-
und besseren kolonlalwarvnbandlungen verkauft. >1435

8snàÎW lll'. üülLI'i. pfM. kkit

de! Kiel (Xt. Lorn)
fürXeivei>IilN»Iie,eiii«»iiiseIie
riiicl Iliiiltleicte», mi t
lì1i»»i>»ti»si»iltel>î>it«l Imijh nack
eigener bswabrter lVletbods. (ttälllZZ)

8«rglältlge, ibâinàà ïiitliâe Illezs »»à ôedioàlllix.

Wlàm-ImMiim- ZMllgo «»lägen -Wdâlle5

l'elepkon krarnverbindunF lliaeb der DebandlungVor der Debandlung

38^ llöni'obZt 38^
liefere ststskort per20X«. lax«,

krosss türk. Iwetsvkgen kr. 6.99 3.79
Lcköns, süsse Dirnen „ 19 29 5.29
kraebtvolls kirsvben „ 12.59 6. 49
Kelbs, baltbare ltwlebeln „ 4.19 2.15
(II?«llZ L kllil-IIu^i'. Huri (àrs-).

IlD. Obiges Wirklick seköns Dörrobst
smpksblen wir allen Dssern bestens. >'°'"

gmàà
nîià Na««

in exakter L.uskllbrung
smpüsklt >1839

L. ^eilll-Wetlà
kilZàok, 8t. tîàli.

Ame. klsvdvr-lliiiiieii. konkallsstr.
29, itiirleb, übermittelt franko gegen kin-
Sendung von 39 Lts. in Marken ikrs Dro-
scbüre (IV. àllage) über den >1813

G ltâakaussall G
und krllbseitigvs krgrauen, deren
allgemeine Drsacbsn, Vsrbütung u. Heilung.

l'i'Zâ- urià QsselileàtL-
^ra.likIisiìsQ,

?srîoàLìànA, àsdâ.?-

rciàsrlsiàôn
werden scbnsll und dillig durck eigens
Mittel (aueb brislliek) obns Deruksstürung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. Mö. IlMiM
17141 knnvnda.

Zeugnis! Ich bezeuge hiemit, daß Ich durch
die Heilmethode des Herrn I Z. F. Popp in
Heide. Holstein, von meinem Magenleide»
vollständig geheilt worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden, derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten zu helfe». Aufragen werde ich
gerne beantworten. srSOl
Kasper Suter, Fabrikarbeiter, Wettingen Kl„ Aargau

>S^Fà>
^ èê îê - 2> ^' /â- /'

Lsilriâsssri.
vuroir dis drisdioks Dstrarrdluris des Dru.

0. àlilok, prakt. ,Vrrt irr tliarus, wurds moi n
Arraks voir kotinll'sou, klassusodrriiellv soknsll
und billigst gsirsiit, was rvb gsrrrs bsssugs.
I'öss, dvrr 16. Aà 1838. dc>b. Saur, Noutsur'
âdrvsss. 0. 1liie.il, prakt. .Irrt in kiarau >l82i

^ ,11 i»it»ilin»t»
uutsrstiltrst dis eriibvimisvbs Industrie I

s ^rrv solillo, sàive miel' wbigs ^

uô? Kleiljei'Zià
i bestes svbw eisvi-kabrikat, in 1

/ reiner Wolle, von kr. 1.25 an
l der Meter in )sclsm gswünsck- i

l ten Mstermass su wirklivbsn /
' kablikpreiseu kauten will,

l verlange die Mustsr bei der neu l
^ eröffneten kabriknirâvrlage >

Lk. Keslkaak in ksi-n.
l'elepkon klr. 327. <1SSS

Master umgebend krank».

HD. Del Irauerkällen verlange rnan die
Nüster telkgrapkisok oder tslspkonisvk.



Sdttaetjtt Jrautit-Settling — »latter für ten tjauaïttfje« Knie

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestattiten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Weihnachfs- undJleujahrs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

Verlag und Expedition.

Ridicules
neueste Façon, in schwarz und farbig

Schürzen
seidene, in schwarz nnd farbig, empfiehlt t1955

Anna Birenstihl-Bucher
znr Kreditanstalt, I. Stock, Speisergasse 12, ST. GALLEN.

Für die Festzeit
hält sich die

Uhrenhandluncj von Carl Blank
Unionbank — Uhrmacher — St. Gallen

zur Lieferung von Uhren aller Art bestens
empfohlen. ['973,

in (H 4052 Q)

Wolle, Seide, Samt
für Blousen, Kleider etc.

finden Sie in unübertroffener Auswahl

Mapie m Willen Mai, Basel.
Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1747

GENF. Gute Pension für 2—4 junge Töchter. Wahres Fa¬
milienleben. Massige Preise. Gute Referenzen in der
Schweiz und im Auslande. Näheres durch Mme.

Collet-Crilliard, Villa Beau-Chêne, chemin de la Pommière. Französisch,
Englisch, Haushaltung. (H 651 X) [1945

alertant bestes Mensirroiat
verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und

erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Zürich 1888.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler & Zimmermann.

Direkt von «1er Weberei:
Leinen 11804

Tischzeug, Servietten, KUchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono
gramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-AiiNSteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

1

i seit 17^5 eingeführt
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.

Uhrmacher und Goldschmiede
Neugasse 16 s ST. GALLEN » Liusebühlstr. 89

empfehlen ihr Lager in {1959

Uhren-, Gold- und Silberwaren
in nur guten und soliden Qualitäten zu billigen Preisen.

Speciell halten wir in grosser Auswahl Uhren, Uhrketten und Fingerringe.

Ulberts (H 2865 Y)

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von Frau Wyder-Ineichen.
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in eleg. Leinenband.

— Eberts Kochbuch ist für jede
Hausfrau der besteRatgeber in der Küche.

Vorrätig in allen Buchhandlungen und
bei W.Göpper, Verlag, Bern. [1697

Parfums
Toilette-Seifen

in gefälliger Packung

Platin-Glühlampen
Zerstäuber, Blumenspritzen

Sehr elegante

Toilette-Kästchen
empfiehlt als [1984

Grelegenheits-Geschenke
die

MtapoMt iL Dalian.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacli (Kt. Bern). [1834

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [,610

Jacques Becker, Ennenda-Glarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) I

für Baumwolltüclier und Leinen zu I
Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I
nicht unter »/* Stück 30/35 Meter. Cou-|
rante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht I
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den I
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie I
Muster verlangen u. vergleichen. (18261

[19531

C°<25X)60 6 G)

CEYLON TEA

Ceylon^Thee,
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per V» kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 6.50
Broken Pekoe ,t ^*10 „ 4.60
Pekoe ,i 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.76

China-Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswald, Winterthur.

V Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Schweizer Froren-Bettuns — Blätter Mr den tzâuelìchen »ret»

ît»»ê»'e xi'ckâltA a«SAesl«tt< te»

â)/ààà/7
als slels «-/Mommeme

àà/?s/^5- ///?// ^656^s/t/s
iSio^N'siee?- r>«ns7»-2eitnnM à /<>. Z —
^A»> âe ^lleàe irsll à „ —60
^oâ» «nÄ S«ltâatt«»sssânls à „ —. 60

Ve»-«a»ck ^»e»' àeàalime. -------
Ds^/sg^ u/ia? à/vsâ'on.

»»âioulvs
nsuests ?ayon, iv sedvà^ uiià Miß

ssiàsns, ill sàm Mâ ksrdiZ, MMW l'sss

^.nna Lirsristilil^LviOliSi'
nir Xr^itsnztkllt, 1.8t«e!i. 8pei8erZiì88v lZ, 81. lMIM.

âis I^SLì^eiì
tinit sied dis

Mreàâlllllg von Kgkl Kìuà
Ilnlondanli — lltirmaeker — 8t. Hallen

2ur 1.iskerunz von III»r«i» »llve dsstens
einxlodlsn. 1>973-

In (SâêW
Wolle, 8oillo, 8smt

ktir 0I«î»»vi,, Kilvt«îvr vtv.
ÛQàsn Lis in uvüdvrtroktsQsr ^llSTvadl

HMIS î» Nà M. Là
Hol«« »»IN« v«r»à»n>«, r»«t It«<I»«k Nlnstvr ^11 v«rl»ns«n. 11747

Lints ?snsion kiir 2—4 junZs löetitsr. IVnkrss ?n-
miiisnlsden. ^lnssigs ?rsiss. Lints Rsksrsn^sn in àsr
Lokvvsi? nnct im àsinnàs. Xndsrss ànrod ittine. S«I-

Ivî ^lllllnrà, Viiín Lenu-Liiêns, eiismin às In ?oinmièrs. ?rnn2ôsiseìi, Lnz-
Used, Hnusdnitunz. (II KSI X) 1194S

«liMl IlSSlKS MlîMkUill
vsrlsikt àsm Unties sins seköns klnrs Vnrbs nnà

erkökt àssssn ^romn.

Diplom kür Rsmüsii àss ?aìzràs,1iss:
8àà tanà^uàllunz îiiiirli 1883.

In ?kunàdnekssn 2U ds2Ístisn àureli nils dssssrsn Lxs2srsiknnàlllnxsn. 11861

LiililSr öc Airllllisrrllaiiii.
^<>ii <1 i' :

I^SÌriSQ ^ ^
^Ì3od2Sll^, Lsrvisttsll, I^Uodslllsill^allâ, Hallâtilodsr
disiotUodsr, L^isssvan^Uss, l^asvkslltilodsrsto. Nsvo
Krarllln- u. a. gtiàsrsisn. NZtarllinss. drëssts ^.ll3-
vvadl. lisur dvwällltv, Ä»usrl»»tt«»tv t^llallt'âtvll; kiir

ds30n6sr3 smpkodlsll
Lilii^s, wlrl<!iOliS I^adrikprsiss. Nustsr krariko.

IVlsoknn. nnà iinnà-I^sinsnv/sdsi'ôl
1. Liltil Nüllor â S«., I.!ìUFviit1ìitI Ikvrii)

V
I seit 17^5 eingsfükk't

Xu OriZinnIprsissn in nllsn Ltsàten àsr Lckvvsiz srlinitliod.

MriNÂàsr unà Lolàsczdmisàs
AleiiZM« lß K 8V. H^.I^l^l^F « tàedûklà. 3S

smxksklsn ikr langer in s19S9

Mm-, KM- M Mewîireil
in nur Zutsn Ullà soiiàsn Hllnliìntsn 2U diliizsa ?rsissn.

Lpsoiell knitsn vir in grosser àswniii lilu'kn, IHiskstten unil l-ingsi'i'inge.

m (H 236S X)

8ekwei?ei' Köekin
9. àtl. Von ?rnn >V^«Isr » Insivllvn.
?r. 4.— knrt., Vr. 4.S9 in slsg. 1,einsn-
bnnà. — Ldvrts Xvelibuvli ist kür jsäs
knuskrnu àsr bsstsRntAsbsr in <isr Xüsks.

Vorrntiz in nllsn IZuekknucllunZsn unk
bsi >V.H«Vz»ve, Vsrlnx, vsrn. 11697

?a.rkurns
^oilstts-Lsiksn

in ZeknIIigsr ?nskunz

l^Iatin-KIillil-impen
/vrztÄnder, Illumen^rit/kli

8skr slsznnts

loiletts-Xästeksn
sinplisiilt nls 11984

HàAoiiIieà-Lsvsàollke
àis

^làsàs!t. M
Lsrner kaldlein

stärkstsi-, nstuivvollsnsi ülsicteistoS

Lerner I^elnivanà
211 Ilsillâsii, I'i3vli-, HaQâ-, XiiolìSii- unâ
I^sintUoìisrii ì)6liiii3tsrt HValtvr
I^adritLaiit. LIeKvi»It»avI» (L^t. Lern). ^1834

vroziieris in 8t«in (lit. áppeimll)

S kknnà Llìsllsv «àtsn Ler^-Iilvnen-
NvniA psr ?ost krniào ?r. 4.9V. 1^°

làkq«k8 Kkcker, LiMiàKIàiM.
LiI1is3ts Ls2iiss(lusI1s(bs3tsdt 3sit 1860) I

kiir unâ l elnsn 2111

I^ririvip: I>iiir aii38s I
8iielits prilna Oualitàtsn ^.dsatis loclosli I
Qieìit uriìsr '/^ Ktilà 30/35 Kstsr. (Z011-1

raà ^iloksr, roll von IS sedlsiodt I
V0Q 20 <1t». ari psr Hlstsr, dis 2ll âsll I
ksillstsll Spsoislitätsll. — V^ollsll 3is l
Nustvr vsrlall^Sll u. vvrKlviàvi». (18261

^19531

MMM
Oszl-lon^liss. °à«à°â

ìu-attis, vrxisdi? unâ daltdar.
0rixÌQ«.1paàunx psr siixl. ?Là. psr V, àx

0ranxv ?àov ?r. S.— k'r. 5.50
Rroksn ?àov „ 4.10 „ 4.50
?àov ,» 365 4.—

Cdàa^rllSS.
Louodons k'r. 4.—» ^on^ou ?r. 4.— psr Vs kz

Rsàtt an ^Visâsrvsr^àuksr unâ xrösssrv ^d-
llvlmisr. Cluster àosìSQkrsi. ^1884

varl 0ss«slll, llliiàiililli'.
AM" ààsrlaxs dsl ^oll. Siaclslmann,

Marinorliaus, àltsrxasss 31, 3î. OallS N.
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